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OFFICE OF CHIEF: OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 


mg p. o en . wm ` wm — emm Y- 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the orisinal, 


هی سر 4 x‏ 


rod NIEBER GALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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I hereby certify that the annexed document 1445 ۱ 


No. "ی‎ - 5 I8 is a photostat of an cricinal 
document submitteà in evidence by the ارام‎ 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 


International Military Triounal, and to the best of 


(^ 


my knowledge and belief is to be held at Mu d ina 


T fra 


PAUL A. JOOSTEN 


ce (A ASLA | | Um ) lua la | 


General Secretary 
International Wilitary Tribunal 


1) tortillas, 1 diua ۳۹ 
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Im 


Der Reid)sminifter uno Chef Merlin Ws, den 28. August 1939 
à i ۳۵۲۵6 6 
der Reichstanzlei 


Rk.22766 B 


lo wird geberen, Dicfes i 
bei weiteren Schreiben anzugeben. 


An 
den Herm Präsidenten des Geheimen Kabinettsrats 


OT mom Ge G i 8 
Voßstraße 6 


Zam Schreiben vom 9. August d.J. 
ohne G.-Nr. 


Ihrer Bitte entsprechend, habe ich den Ihnen fiir besondere 
Ausgaben zur Erlangung diplomatischer Informationen zur Verfügung 
gestellten Betrag von 10 000,00 RM an Amtsrat K 6 ppen über- 
geben lassen. | 

Den Entwurf einer Verwendungsbescheinigung füge ich mit 

. der Bitte bei, mir die Bescheinigung nach Vollziehung, spätestens 


am Schlusse des Rechnungsjahres zugehen zu lassen. 


FS: dei 40 pw ND SC A he Pine ve 


INTERNATIONAL MILITARY TRIBUNAL ail 
NURNGERG, GERMANY 


CB. Exhibit | on 
Filed ELA N.0Ws 34 
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Abschrift. ۱ 
Zu Rk. 22766 B. 


Verwendungsbescheinigung _ 


_10 000,00 RM ` 
"Zehntausend Reichsmark" habe ich von der Reichskanzlei 
für besondere Auspaben zur Erlangung diplomatischer Jnfor- 
mationen erhalten. Jch versichere pflichtremäß, diesen 
Betrag zu dem angegebenen Zweck verwendet zu haben. Quite 
tungen der Empfänger der Einzelbeträge konnten nicht ver- 
langt werden. 
Berlin, den 31.Márz 1940. 


gez. Neurath. 


f. 047 sag 
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Berlin, den 2, April 1940. 


Auf das gefiillige Schreiben vom 28.August 1939 
- Rk. 22766 B - wird enliegend die vollzogene Verwen- 
dungsbescheinigung ergebenst übersendt, 
Jm Auftrag 


gez.Köppen. 


- An 
den Herrn Reichsminister und 


Chef der Reichskenzlei 
Berlin. 


bee y FE 6.09 53% 








Im 


Berlin,den 54.,Nai 1943 


Hochverehrter Herr keichsminister! 


Euerer Exzellenz beehere ich mich mitzuteilen,daß die 
privaten Nittel Ger Bürokasse der balcigen Erschöpfung ent- 
gegengehen,Der am 9.Mai 1941 eingebrachte Bestand von 10 000 RM 
wird mit den im Juni zu leistenden Zahlungen verbraucht sein, 


B 


RN 


Euerer Exzellenz 
stets dankbar ergebener 
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Berlin, den,‘ Juni 1943, 


Jn meiner Dienststelle besteht die Notwendigkeit be- 
sonderer Ausgaben, deren Belegung mir nicht angezeigt er- 
scheint, Da mir besondere Verfügungsmittel nicht mehr zuge- 
wiesen sind, bitte ich, mir den Betrag von 10 000 RM für 
die genannter Zwecke bereit zu stellen, 


gez.Frhr.v.Neurath. 


Àn 
den Reichsminister-und Chef der Reichskanzlei 


Herrn Dr. Lammers 


Berlin. 


Be Va, E 
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Der Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei 


394S- Ps 
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Berlin W 8, den M Juli 1943 
Voßstraße 6 


z. Zt. Feldquartier 


Postsendungen sind ausnahmalos em 
die Anschrift in Berlin zu gchten 


Der 6 


D. Rabinetisrate 
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Berlin,den 14,Juli 1945 


Hochverehrter lierr Reichsminister ! 


Bei meiner Sondierung in der Angelegenheit des beson- 
deren Fonds waren die Sachbearbeiter in der keichskanzlei 
durchaus verständnisvoll für die Sache eingestellt und baten 
um einen schriftlichen Antrag Euerer Exzellenz.Auf meine Er- 
widerung,daß ich diesen Antrag nicht vor der Gewähr. eines 
sicheren Erfolges beibringen möchte, erbaten sie sich noch 

, etwas Zeit zur weiteren Fühlungnahme, Nach einigen Tagen ist 
"" mir dann mitgeteilt worden,daß ich den Antrag ohne Bedenken 


beibringen könne,worauf ich das bisher zurückgehaltene Sohrei- 

| ben überreicht habe.Nun ist mir heute die beantragte Summe 
übergeben worden,die ich ordnungsgemäß in meinem besonderen 
Kassenbuch als Einnahme gebucht habe. 


Euerer Exzellenz 
stets treu ergebener 
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